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Eberfing – SKC-Spieler Andre-
as Gattinger nannte es „einen
schönen Abschluss“, aber das
war ziemlich untertrieben. Im
letzten Saisonspiel der Landes-
liga Süd hatte es der SKC Gut
Holz Eberfing auf heimischer
Bahn nochmals so richtig kra-
chen lassen. Gegen den direk-
ten Tabellennachbarn, die Ke-
gelfreunde Jedesheim,
schwang sich der Aufsteiger zu
einem Bahnrekord auf. Mit
3472 Holz gingen die Eberfin-
ger von der Bahn; die bisherige
Bestmarke (aufgestellt vom
SKC selbst im Oktober 2022)
hatten sie um14 Holz übertrof-
fen. Einher mit der Bestmarke
ging ein 7:1-Sieg über die Jedes-
heimer. Damit überholten die
Eberfinger noch den Konkur-
renten und schließen die Sai-
sonalsVierteab.
Mit dieser Platzierung ist der

SKC zufrieden. Ausschlagge-
bend für das respektable Ab-
schneidenwarnichtzuletztdie
Heimstärke.Was die Bilanz auf
der eigenen Bahn anbelangt,
stellen die Eberfinger hinter
dem Vizemeister Schwabmün-
chen (18:0) undgemeinsammit
Meister Eichstätt (16:2) das
zweitbeste Heimteam. Auf ei-
gener Bahn blieb der Aufstei-
ger unbesiegt, zweimal, gegen
Kipfenberg II und Eichstätt,
gabesein4:4.
Die Saisonmussten die Eber-

finger mit einem personellen
Handicapbestreiten.Sogutwie
in allen Partien war mindes-

tens ein Ersatzmann nötig. Die
Aushilfen (Florian Aderbauer,
Markus Lindner, Tobias Zahler)
zeigten jeweils starke Form
und setzten sogar Akzente.
Diesbezüglich richtete Gattin-

ger sowohl ein Lob als auch ei-
nenDankandieMitspieler.
Gegen Jedesheim starteten

die Eberfinger mit einer 2:0-
Führung. Gattinger (583 Holz/3
Satzpunkte) distanzierte Alex-

ander Merk (535) deutlich.
Nach verlorenem ersten Satz
(134:141) drehte Gattinger im
zweitenDurchgangauf.Mit174
Holz (69 im Abräumen) ver-
passte er nur um drei Holz ei-

nen Einzelbahnrekord. Merk
kam derweil nur auf 129 Holz.
Das andere Duell verlief span-
nend und spielte sich auf ganz
hohemNiveau ab. Letztlich ge-
wann Eric Kühberger (602/3)
gegenNicoStimpfle (600). Inal-
len Sätzen lagen beide Spieler
nur wenige Holz auseinander,
soauchimzweitenDurchgang,
den Kühberger mit 162:160 für
sichentschied.

IneinemSatz
satte170Holz

In den Mittelpaarungen teil-
ten sich die Teams die Punkte.
Hubert Resch (526/1) zog gegen
AndreasSchuldis (549)denKür-
zeren. Dagegen dominierte
Matthias Lange (613/4) das Ge-
schehen gegen U23-Spieler
Benjamin Amon (486). In Satz
drei glänzte Langemit170Holz
(72 imAbräumen).
Beim Stand von 3:1 inklusive

eines Vorsprungs von 154 Holz
lagen die Gastgeber nach zwei
Dritteln der Partie klar auf Sie-
geskurs. Die Eberfinger
Schlussspieler ließen es deswe-
gen aber keineswegs lockerer
angehen. Alois Kriesmair
(569/4) und Markus Lindner
(579/3) machten mit ihren Re-
sultaten den Bahnrekord per-
fekt. Lindnerstartetemitmäßi-
gen125Holz imerstenSatz, leg-
te danach aber deutlich zu. Die
beiden Jedesheimer Kevin Hei-
drich (513) und Peter Badent
(536) konnten da nicht mehr
mithalten. PAUL HOPP

Zum Saisonabschluss ein Bahnrekord
KEGELN SKC Eberfing trumpft gegen Jedesheim mit 3472 Holz auf

Geradezu galaktisch gut: Dem Eberfinger Team mit (vorn von links) Florian Aderbauer, Markus
Lindner, Matthias Lange, Andreas Gattinger, Eric Kühberger, (hi.v.l.) Alois Kriesmair und Hubert
Resch gelang zu Hause mit 3472 Holz ein Bahnrekord. PRIVAT

Spielkreis 6
Schongauer Nachrichten
2.Vorrunde
Gruppe1
SV Erpfting - TSV Schongau 4:1
TSV Schongau - SG Rott/Wessobrunn 1:6
SG Rott/Wessobrunn - SV Erpfting 2:8
1.SV Erpfting 2 12:3 8
2.SG Rott/Wessobrunn/Reichling 2 8:9 4
3.TSV Schongau 2 2:10 0

Gruppe 2
SV Igling - VfL Denklingen 2:2
SC Böbing - SV Igling 0:3
VfL Denklingen - SC Böbing 6:2
1.VfL Denklingen 2 8:4 5
2.SV Igling 2 5:2 5
3.SC Böbing 2 2:9 0

Gruppe 3
SG Finning/Hofstetten - TSV Landsberg 0:1
SG Schönach - SG Finning/Hofstetten 2:1
TSV Landsberg - SG Schönach 3:4
1.SG Schönach 2 6:4 7
2.TSV1882 Landsberg 2 4:4 4
3.SG Finning/Hofstetten 2 1:3 0

Gruppe 4
TSV Peiting - TSV Altenstadt 3:0
SV Fuchstal - TSV Peiting 1:4
TSV Altenstadt - SV Fuchstal 0:3
1.TSV Peiting 2 7:1 8
2.SV Fuchstal 2 4:4 4
3.TSV Altenstadt 2 0:6 0

Fürs Kreisfinale am Samstag, 3. Mai,
sind qualifiziert: SV Erpfting, SG Rott/Wesso-
brunn/Reichling/Birkland, VfL Denklingen, SV
Igling,SG Schönach,TSV1882 Landsberg,TSV
Peiting, SV Fuchstal. Gespielt wird voraus-
sichtlich beim SV Fuchstal.

Spielkreis 5
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Vorrunde am Samstag,10.Mai
beim FC Aich
Gruppe 5 (9 Uhr): SV Germering, TSV Gern-
linden,TSV Türkenfeld,SV Haspelmoor.
Gruppe 6 (9 Uhr): FC Greifenberg, SC Mai-
sach,FC Puchheim,TSV Moorenweis.
Gruppe 7 (15 Uhr): FC Eichenau, SpVgg Wil-
denroth,SV Puchheim.
Gruppe 8 (15 Uhr): FC Aich, Grün-Weiß Grö-
benzell,SV RW Überacker.

Spielkreis 7
Starnberger Merkur
Vorrunde
Gruppe1
1.MTV Dießen 9
2.TSV Gilching-Argelsried 8
3.TSV Herrsching 1
4.TV Stockdorf 1

Gruppe 2
1.FT Starnberg 9
2.SV Inning 9
3.TSV Tutzing 4
4.TSV Pentenried 0

Gruppe 3
1.SC Pöcking-Possenhofen 8
2.SC Percha 5
3.Gautinger SC 5
4.TSV Oberalting-Seefeld 0

Gruppe 4
1.SV Söcking 8
2.TSV Hechendorf 8
3.SC Weßling 3
4.SV Bernried 0

Fürs Kreisfinale am Samstag, 3. Mai,
sindqualifiziert:MTVDießen,TSVGilching-Ar-
gelsried, FT Starnberg, SV Inning, SC Pöcking-
Possenhofen, SC Percha, SV Söcking, TSV He-
chendorf.

Spielkreis 8
Garmisch-Partenkirchner Tagblatt
Vorrunde am Sonntag,27.April,
beim SC Eibsee Grainau
Gruppe 1 (10 Uhr):1.FC Garmisch-Partenkir-
chen,FC Mittenwald,SV Krün.
Gruppe 2 (10 Uhr): TSV Farchant, SC Eibsee
Grainau,SV Eschenlohe.
Gruppe 3 (13.30 Uhr): SV Ohlstadt, FC Bad
Kohlgrub,WSV Unterammergau.
Gruppe 4 (13:30 Uhr): TSV Murnau, SV See-
hausen,FC Oberau.

Spielkreis 9
Weilheimer Tagblatt und
Penzberger Merkur
Fürs Kreisfinale am Sonntag, 4. Mai,
sind qualifiziert: SV Polling, FC Seeshaupt, SV
Eberfing, TSV Weilheim, ESV Penzberg, SC
Huglfing, SV Unterhausen, TSV Peißenberg.
Das Kreisfinale findet in Peißenberg statt.

Spielkreis10
Bad Tölzer Kurier
Fürs Kreisfinale am Donnerstag,1.Mai,
sind qualifiziert:SC Rot-Weiß Bad Tölz,SV Bad
Heilbrunn, SG Gaißach-Wackersberg, SG
Bichl,Lenggrieser SC,SV Bad Tölz,SG Reisach,
FC Kochelsee-Schlehdorf, SG Baiernrain-Die-
tramszell. Das Kreisfinale findet beim SC Rot-
Weiß Bad Tölz statt.

Spielkreis11
Isar-Loisach-Bote
Vorrunde am Samstag,10.Mai
in Eurasburg
Gruppe 1 (10 Uhr): SG BCF Wolfratshausen,
TuS Geretsried,SG SpFrd Egling.
Gruppe 2 (10 Uhr): FF Geretsried, SV Mün-
sing-Ammerland,TSV Königsdorf.
Gruppe 3 (13 Uhr): FSV Höhenrain, SG
Ascholding,DJK Waldram.
Gruppe 4 (13 Uhr):SV Eurasburg-Beuerberg,
TSV Schäftlarn,FC Weidach.

MERKUR CUP

Schwabbruck – Beim ersten
Vorrundenturnier, in Ingen-
ried, hatte es Petrus nicht gut
gemeint mit den Nachwuch-
skickern. Dauerregen und Ei-
seskälte begleitete die E-Ju-
gend-Teams beim Auftakt im
Merkur CUP im Verbreitungs-
gebiet der Schongauer Nach-
richten (Kreis 6). Beim zweiten
Vorrundenturnier, diesmal
war Schwabbruck der Schau-
platz, spielte das Wetter aber
mit. Sonne und angenehme
Temperaturen sorgten für gute
Bedingungen für die zwölf
Teams aus dem Altlandkreis
Schongau und dem Landkreis
Landsberg, die um acht Plätze
im Kreisfinale kämpften, das
am3.Maiausgespieltwird.

2.Vorrundevor
vielenZuschauern

„DerWind ist zu verschmer-
zen“,urteilteHannesRessle, Ju-
gendleiter des ausrichtenden
TSV Schwabbruck, der zur SG
Schönachgehört. „Es sindviele
Zuschauerda“, freutesichRess-
le über die guteResonanz, aber
auch über das erfreuliche Ab-
schneiden der Gastgeber. Die
SG-Jungs holten sich mit zwei
SiegenPlatz eins in derGruppe
3 und sicherten sich damit das
Weiterkommen. „Unterm
Strich war das verdient“, lobte
Christian Forster vom Schö-
nacher Trainergespann seine
engagierte und bissige Mann-
schaft, die das erste Spiele ge-
gen die SG Finning/Hofstetten
mit 2:1 gewann und die zweite
Partie gegen den TSV Lands-
berg, derGruppenzweiterwur-
de,mit4:3 für sichentschied.
Noch einen Tick souveräner

war der TSV Peiting. In der
Gruppe 4 holte die TSV E-Ju-
gend durch deutliche Siege ge-
gen den Nachbarn TSV Alten-
stadt (3:0) und den SV Fuchstal
(4:1) jeweils den Zusatzpunkt,

so dass sie mit der Idealpunkt-
zahl acht den ersten Platz be-
legte. „Das war wirklich eine
starke Leistung. Ich bin vollauf
zufrieden“, strahlte Peitings
Coach Thomas Jocher, nach-
dem seine Jungs ihrer Favori-
tenrolle gerecht worden wa-
ren. Altenstadt verlor auch
noch gegen Fuchstal (0:3) und
verpasste als Gruppendritter
denEinzug insKreisfinale.
Das gleiche Schicksal ereilte

denSCBöbing, der inGruppe 2
gegen den SV Igling (0:3) und
den VfL Denklingen (2:6) leer
ausging. „Mannschaftlich ha-
ben die Burschen eine gute
Leistung gezeigt. Man hat halt
diekörperlicheUnterlegenheit
gemerkt, weil wir fast durch-
wegs mit dem jüngeren Jahr-
gang angetreten sind“, so SCB-
Coach JakobGretschmann,der
das Ausscheiden relativ gelas-
senhinnahm.Rangeinsging in
dieser Gruppe an Denklingen,
das gegen Igling 2:2-Unent-
schieden spielte, aufgrund der
besserenTordifferenz amEnde
aberdieNasevornhatte.
Die mit Abstand meisten To-

re in diesem Turnier fielen in
der Gruppe1. Besonders treffsi-
cher präsentierte sich der SV
Erpfting, der durchden4:1-Sieg
gegen den TSV Schongau und
den 8:2-Erfolg gegen die SG
Reichling/Rott/Birkland/Wes-

sobrunn in souveräner Manier
Platz eins belegte. Die aus vier
Vereinen zusammengesetzte
SG, die im vergangenen Jahr
das Kreisfinale gewann, mach-
tedasWeiterkommendurchei-
nen 6:1-Sieg gegen Schongau

perfekt.„Ichhatteaberkeingu-
tes Gefühl nach den wenig be-
rauschenden Warmmachen“,
warSG-Coach JörgGrelics froh,
dass sich seine Burschen nach
dem frühen Rückstand gegen
die Schongauer ins Spiel zu-
rückkämpften und noch als
SiegervomPlatzgingen.

SchoneinSpielam
Vortagabsolviert

Lange Gesichter gab es dage-
gen bei den Schongauern, die
im Vorfeld dem Favoritenkreis
zugerechnet worden waren.
„Unser Ziel war das Weiter-
kommen, aber einige aus mei-
nem Team hatten am Vortag
ein Spiel und da fehlte ihnen
heute beim Turnier die Luft“,
zeigte sich Schongaus Trainer
Michelo Höfle genauso wie sei-
ne Jungs enttäuscht. Nichts zu
meckerngabesindessenander
Turnierorganisation. „Das war
alles gut vorbereitet“, urteilte
BFV-Jugendspielleiter Ralf
Klein. „Auch der Termin am
Freitagnachmittag ist bei allen
gut angekommen“, ergänzte
Klein. ROLAND HALMEL

Ein Favorit fliegt raus
MERKUR CUP TSV Schongau scheidet in 2. Vorrunde aus – Peiting und Schönach weiter

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Nur einer der beiden kam weiter: Während die SG Rott/Birk-
land (in Rot) sich fürs Kreisfinale qualifizierte, ist für den TSV
Schongau im diesjährigen Merkur CUP Schluss. ROLAND HALMEL

Auch mit unfairen Mitteln nicht zu bremsen: Gastgeber SG
Schönach (in Grau, hier gegen die SG Finning/Hofstetten)
stürmte ins Kreisfinale. ROLAND HALMEL


